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Stadt 
Heidelberg 
Heidelberg, den 30.03.2026 

A n f r a g e  N r . :  0 0 0 2 / 2 0 2 6 / F Z   
A n f r a g e  v o n  d e r  S P D - F r a k t i o n  
A n f r a g e  v o m  1 9 . 0 2 . 2 0 2 6  

Betreff: 

Breitbandausbau in Ziegelhausen und Peterstal 
und des gesamten Stadtgebietes 

Schriftliche Frage: 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

auf Basis des Markterkundungsverfahrens zur Ermittlung sogenannter „weißer Flecken“, 
also der nicht in den Breitbandausbauplänen der Telekommunikationsunternehmen befind-
lichen Gebiete, wurde zwischen 2019 und 2023 der geförderte Breitbandausbau u. a. in Zie-
gelhausen in einer ersten Ausbaustufe für rund 600 Haushalte mithilfe öffentlicher Förder-
mittel von Bund und Land umgesetzt. Darüber hinaus stand und steht die Stadt Heidelberg 
im Austausch mit Telekommunikationsanbietern hinsichtlich des Schließens weiterer Versor-
gungslücken (vgl. DS 0107/2019/IV und 0102/2023/FZ). 

Die Versorgung der Haushalte in Peterstal wird v.a. von Vodafone abgedeckt. Hier kommt es 
immer wieder zu größeren Versorgungsausfällen, längeren Störzeiten und eines Ausliefern 
von verminderten Leistung. Gerade in jüngster Zeit sehr gehäuft. Die Bürgerinnen und Bür-
ger in Peterstal fühlen sich wie Bürger:innen zweiter Klasse, denn z.B. für Arbeiten im Home-
Office ist eine stabile und schnelle Internetverbindung unerlässlich. Ein Ausbau des Glasfa-
sernetzes auch nach Peterstal würde hier Abhilfe schaffen. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung der folgenden Fragen durch die zu-
ständigen Stellen der Verwaltung: 

• Welche Planungen zum weiteren Ausbau des Glasfasernetzes bestehen aktuell sei-
tens der Verwaltung, und inwiefern sind Ziegelhausen und Peterstal hierbei berück-
sichtigt oder priorisiert? 

• Existieren derzeit Förderprogramme von Bund und Land für den weiteren Glasfaser-
ausbau, die Heidelberg nutzen könnte? 

• Inwiefern steht die Verwaltung aktuell mit Telekommunikationsanbietern im Aus-
tausch über den weiteren Netzausbau, insbesondere auch im Hinblick auf Glasfaser-
anschlüsse in den Randstadtteilen wie Peterstal? 

Beschlusslauf 
Letzte Aktualisierung: 21. April 2026 
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• Sieht die Verwaltung die Möglichkeit die Bürgerinnen und Bürger in Peterstal dahin-
gehend zu unterstützen, mit einem offiziellen Beschwerdeschreiben an Vodafone ei-
nen gewissen Druck auszuüben, um so für eine störungsfreie Leistung zu sorgen? 

Antwort: 

Für die Stadtteile Ziegelhausen und Peterstal liegen derzeit keine konkreten eigenwirtschaft-
lichen Ausbauplanungen von Telekommunikationsunternehmen vor. Während im übrigen 
Stadtgebiet umfangreiche Maßnahmen der Telekom und der OXG (Vodafone) stattfinden, 
haben beide Unternehmen bislang kein Interesse an einem Ausbau in den genannten Stadt-
teilen bekundet. Als Gründe werden insbesondere die anspruchsvolle Topografie und Bo-
denbeschaffenheit genannt. 

Unabhängig von diesen unternehmerischen Entscheidungen wird aktuell die gesamtstädti-
sche Versorgungssituation systematisch erfasst. Hierfür hat die Stadt Heidelberg erfolgreich 
Fördermittel für Beratungsleistungen im Rahmen der Gigabitrichtlinie 2.0 eingeworben. 
Diese Mittel ermöglichen es, ein strukturiertes und förderkonformes Verfahren durchzufüh-
ren, das zwei zentrale Bausteine umfasst: 

• Branchendialog (05. März – 02. April 2026): Austausch mit Telekommunikations-unter-
nehmen, begleitet durch eine externe Beratungsfirma. Ziel ist es, geplante Aktivitäten zu 
erfassen, Transparenz über Marktinteressen herzustellen und die Grundlage für das 
weitere Verfahren zu legen. 

• Markterkundungsverfahren (folgend, mindestens acht Wochen): Über das Breitband-
portal des Bundes geben die Telekommunikationsunternehmen adressgenaue Ausbau-
ankündigungen ab. Die Stadt erhebt und analysiert diese Daten für das gesamte Stadt-
gebiet. 

Mit diesem Vorgehen sollen insbesondere folgende Ziele erreicht werden: 

1. Schaffung einer verlässlichen, belastbaren Datengrundlage für mögliche Anträge auf 
geförderten Breitbandausbau (zum Beispiel Lückenschlussprogramm). Nur mit vollstän-
digen, adressgenauen Informationen können Fördermittel zielgerichtet und regelkon-
form beantragt werden. Auf dieser Datengrundlage soll zudem eine fundierte Prognose 
möglich sein, wie erfolgversprechend ein Förderantrag im jeweiligen Programm ist. 

2. Öffnung des Marktes für weitere potenzielle Ausbaupartner. Durch die Transparenz des 
Verfahrens und die Veröffentlichung im Breitbandportal des Bundes können auch neue 
Marktteilnehmer auf Versorgungslücken aufmerksam werden und eigenwirtschaftliche 
Ausbauinteressen entwickeln. 

Aktuell liegt noch kein neuer Förderaufruf des Bundes/Landes vor. 

Die Stadt steht in kontinuierlichem, engem Austausch mit den Telekommunikationsunter-
nehmen, insbesondere der Telekom, der OXG sowie den Stadtwerken Heidelberg und treibt 
den Breitbandausbau gemeinsam mit diesen Partnern konsequent voran. Heidelberg ver-
fügt bereits heute über einen sehr hohen Ausbaustatus und wurde vom Land Baden-Würt-
temberg im Jahr 2025 aufgrund einer Gigabitversorgung von mindestens 90 Prozent als „Gi-
gabitkommune@BW“ ausgezeichnet. Zugleich gilt der Grundsatz, dass der 
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eigenwirtschaftliche Breitbandausbau originär in der Verantwortung der Telekommunikati-
onsunternehmen liegt – nicht bei der Kommune. Trotz intensiver Abstimmungen haben die 
Unternehmen für Ziegelhausen und Peterstal bislang jedoch keine eigenen Ausbauabsich-
ten signalisiert. 

Ein offizielles Beschwerdeschreiben der Stadt wäre aus unserer Sicht wenig erfolgverspre-
chend, da den im Stadtgebiet tätigen Telekommunikationsunternehmen die schwierigen 
Rahmenbedingungen in den betroffenen Stadtteilen bereits bekannt sind. 

Zielführender ist es, wenn sich betroffene Bürgerinnen und Bürger bei unzureichender In-
ternetversorgung direkt an die Bundesnetzagentur wenden, insbesondere bei nicht einge-
haltenen vertraglichen Leistungen oder erheblichen, wiederkehrenden Abweichungen zwi-
schen vereinbarter und tatsächlicher Bandbreite. Die Bundesnetzagentur prüft entspre-
chende Beschwerden und kann regulatorische Maßnahmen gegenüber den Unternehmen 
einleiten 

  

 



 

Anfrage Nr.: 

A n f r a g e  N r . :  0 0 0 2 / 2 0 2 6 / F Z   
0002_2026_FZ Rragezeit GR 23.03.2026 Breitbandausbau Ziegelhausen und Peterstal.docx 

 

- 4 - 

Sitzung des Gemeinderates vom 16.04.2026 

Ergebnis:  
 

 


